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Correspondent
Insertiongebühr :

Für die dreispaltige Corpus¬
Beile 10 B , bei Wiederholuu¬

gen Rabatt .
Inserate werden angenommen
Langenstraße Ser . 72 , Brüder¬
straße Nr 20 , Rosenstr . Nr . 37
Agentur : Büttner & Winter
Annonce Expedition in Ol
denburg .
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für das Großherzogthum Oldenburg
Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Organ zur Unterßähung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Einnahmen und Ausgaben .
(Schluß . )

Wer einmal begonnen hat , Schulden zu machen, wird
leicht weiter geführt , als er Anfangs meinte . Das Uebel
ist viel mehr geneigt anzuwachsen, als sich tilgen zu lassen.

Die guten Leute denken gewöhnlich nicht entfernt daran ,
irgend Jemand schädigen zu wollen. Der Eine rechnet auf
eine bessere Stellung , der Audere auf eine Erbschaft , um die
Schulden zahlen zu können , aber wie oft haben sich solche
Hoffnungen schon trügerisch erwiesen ! Der schlimmste , un¬

barmherzigste Gläubiger , der Tod , stellt sich manchmal un¬
vermuthet ein und rafft den Mann hinweg , ehe es ihm ver¬

gönnt war , seine Geschäfte zu ordnen . Niemand kann für
die Dauer seines Lebens einstehen , darum ist auch Jeder
mann verpflichtet , seine Ausgaben mit den Einnahmen in
Einklang zu bringen . Der Geringe , wie der Hochgestellte
sollen sich dem gleichen Gesetz der Sittlichkeit beugen . Es
sind keine Ausnahmen gestattet , und der vereinzelte , glückliche
Erfolg ist noch lange keine Rechtfertigung des Schwindels .

Der Mann ist das Haupt der Familie und ihn trifft
die größere Verantwortlichkeit in solchen Dingen. Er nimmt
das Geld ein und hat die Verwendungdesselben anzuordnen ,
aber wenn der Mann sich auf eine schiefe Ebene begiebt ,
sollte ihm die Frau nichts blindlings folgen , sondern ihn
zurückhalten . Man hat bei traurigen Fällen , wenn der
Ruin über die Familie hereinbrach , gehört : „ Die Frau
war nicht in die Verhältnisse eingeweiht . Sie erhielt ihr
Monatsgeld und kam damit aus . Um das Weitere be¬
fümmerte sie sich nicht und die Katastrophe war eine ents
segliche Ueberraschung für die Arme . Wir meinen , solche

Frau, welche die Verhältnisse ihres Diannes nicht kennt, hat
Zustände dürften niemals gestattet werden und diejenige

entschieden eine Pflicht verlegt. Sie sollte ganz genau wis
sen , zu welchen Ausgaben sie berechtigt ist . Es ist wohl

möglich, daß ein tyrannischer Mann seine Gattin schnöde
abweist , wenn sie ihn mit Fragen betästigt , allein die Frau
sollte sich deshalb nicht einschüchtern lassen . Wenn sie in
allen anderen Dingen, wo ihr Mann im Recht ist, sanft und
nachgiebig ist, so wird er schließlich einsehen, daß es nicht
Eigensinn ist, wenn sie auf diesem wichtigen Punkte besteht .
Im Ganzen werden es die Männer selten übel nehmen ,
wenn die Frauen an ihren Sorgen Theil nehmen und die
selben erleichtern wollen . Mancher fürchtet der Frau Opfer
aufzuerlegen und ist dankbar und glücklich, wenn sie ihm die
nothwendigen Einschränkungen vorschlägt . Die Frauen
wissen auch viel besser zu beurtheilen , was im Haushalte
nöthig und was unnöthig ist, als der Mann . Das Sparen

6 Eine Engel - Ehe .
Novelle vou Erwin Schlieben .

Unberechtigter Nachdruck verboten .

(Fortsetzung . )

Sie haben aber Muth ," begann er , angeblich scherzend.
„Als Mann in gesezten Jahren noch zu heirathen . Alle Achtung
vor dieser Courage ! "

Nun also , bester Hofmeier , Sie seher , was aus einem
juristischen Petrefacten , wie ich, noch werden kann , wenn die
rechte schmeidige Salbe fommt . Und nun warten Sie ruhig
die Zeit ab und stellen Sie vorläufig diesem Madeira die
Diagnose . "

Sie setzten sich zur Flasche . Hofmeier räusperte sich , bevor
er den Wein pries , fügte aber hinzu : „ Ich fürchte , er ist für
Sie zu schwer . "

" Ich trinke ihn selten . "

Wenn auch. Eine einzige Aufregung , sei es durch Wein
oder sonst , fann Sie in jenen Zustand zurückführen , den Sie
hoffentlich überwunden haben . "

, ,Das wäre mir ein Leben , in dem man sich vor jedem
feurigen Tropfen hüten müßte ."

"Und doch seien Sie auf der Hut. Ich spreche als Arzt.
Sie vertragen wenig Alkohol . Es ist das eine Eigenschaft

der Individuen, die unter dem Einfluß erblicher Geistesstörung
stehen . "

Eckmühl wurde aufmerksam .

„ Unter dem Einfluß erblicher Geistesstörung ? " fragte er
bestürzt .

" Ja , lieber Eckmühl , es ist ein ernstes Wort , und ich
spreche zu Ihnen als Arzt und als Freund . Sie haben mir
anvertraut , daß Fälle von Geistesstörungen in Ihrer Familie
porgekommen sind ."

Sechster Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Sonntag , den 29. April .

paßt besser für ihr Wesen und sie arten nicht so leicht in
kleinlichen Geiz aus .

Das Erste , woran Ersparnisse vorgenommen werden
müssen , ist die Besorgung des Haushalts . Arbeit schändet
nicht . Frau und Töchter werden nicht gering geachtet , wenn
sie den Haushalt selbst besorgen. Manche Dame langweilt
sich in ihren schönen Zimmern über alle Maßen , und würde
es als eine Wohlthat empfinden, wenn sie leichte Hausarbeit
besorgen dürfte , aber aus Vorurtheil bleibt sie auf der
Chaise longue liegen , und läßt die Dinge gehen , wie sie
wollen. Das Budget des Haushalts ist unbedingt nach den
Einnahmen zu richten. Alle Ausgaben , welche die Ein¬
nahmen übersteigen, dürfen unter keiner Bedingung gestattet
werden ; Wohnung , Nahrung , Kleidung , Erziehung der Kin¬
der , Erhaltung der Dienerschaft müssen zuerst bestritten
und eine Summe für unerwartete , aber nicht zu umgehendeund eine Summe für unerwartete, aber nicht zu umgehende
Ausgaben (z. B. Krankheits - und Unglücksfälle ) frei ge =
halten werden. Lurusausgaben für Vergnügungen, Theater,
Concerte , Bälle , Gesellschaften und Reisen sind nur dann
statthaft , wenn auch für sie noch hinreichende Mittel vor¬
handen sind. Ein Vergnügen, welches mit Sorgen erkauft
wird, ist keines mehr. - Wer aber seinem Stande zu lieb
Schulden macht, ehrt seinen Stand damit wenig , sondern
huldigt damit nur einem thörichten Vorurtheil .

Tagesbericht .

=
Ueber das Befinden der beiden Majestäten laus

ten die Nachrichten aas Wiesbaden und Baden Baden recht
befriedigend . Der Kaiser unternimmt mit seiner Tochter ,
der Großherzogin von Baden , täglich Spazierfahrten

sich zum Diner. Am Dienstag Vormittag empfing der Mo¬
und sicht täglich fürstliche und andere hochgestellte Personen bei

narch u. a. auch den Hauptmann Theodor Orlow, Kompag=
nicchef im Kais . russischen Grenadier -Regiment , , König Friedrich
Wilhelm III .", welcher Tags zuvor aus Warschau in Wies¬
baden eingetroffen war , und nahm aus dessen Händen ein
Exemplar der von ihm verfaßten „ Geschichte des Kaiserlich
russischen St. Petersburger Grenadier -Regiments König Fried
rich Wilhelm III . " entgegen. Der Kaiserliche Dant bestand
in der Verleihung des Rothen Adler -Ordens 3. Klasse.

Einer leichten Erkältung wegen hat der Generalfeldmar¬
schall Graf Moltke die von ihm beabsichtigte Besichtigung des
Kasernements des Eisenbahnregiments abbestellen lassen. Die in
der Presse verbreiteten Nachrichten von einem wirklichen Leiden
des Feldmarschalls entbehren , wie wir hören , jeder Begründung .
Graf Moltke ist weder bettlägerig noch überhaupt nöthig ge¬
wesen, von den üblichen Beschäftigungen im Hause Umgang

Das ist richtig . Gerade die genialsten Männer aus
meiner Familie wurder zeitweise davon heimgesucht . "

" Da haben Sie ' s . Genie ist ein abnormer Geisteszustand .
Man nennt ja die großen Denker und Dichter wohl auch
wahnsinnig . In der That , Genialität ist Wahnsinn , und es
gibt hinlänglich Beispiele , daß sie in vollendetem Wahnsinn
ausbrach . Dieser vererbt sich ebenso wie andere geistige An =
lagen ."

" Mein Vater war frei von jenem Berhängnisse ; aber
mein Großvater unterlag ihm völlig . "

,,Da hätten wir eine latente Bererburg , wenn Ihr Bater
nicht etwa , wie ich dennoch überzeugt bin , mit frankhaften Dis¬
positionen behaftet war , die sich nur unter günstigen Umständen
nicht gefährlich fortentwickelten . "

, ,Mein Vater war ein Hypochonder ," sagte Eckmühl mit
wachsender Unruhe . Andere Zeichen von geistiger Verstimmung
wurden bei ihm nie wahrgenommen . "

"
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zu nehmen . Die momentane Indisposition ist als ein Tribut
an die Jahreszeit anzusehen .

Bei der Krönung in Moskau wird Kaiser Wilhelm
außer durch den Prinzen Albrecht nach den neuesten Be
ftimmungen durch eine weitere Deputation vertreten sein. Dies
felbe besteht aus dem General v . Treskow, dem Oberzeremo¬
nienmeister Grafen Eulenburg und dem Flügeladjutanten Graf
Alten . Die Deputation wird sich seiner Zeit direkt nach
Moskan begeben .

Die Stellung des amerikanischen Gesandten in Berlin ,
Serjeant , gilt infolge einer Veröffentlichung von ihm in
einer New Yorker Zeitung, worin er sich sehr scharf über das
Verbot der Einführung amerikanischen Schweinefleischesäußert,
für erschüttert .

Die Versuche mit dem Repetiergewehr sind zwarnoch nicht abgeschlossen, doch sind die Aussichten auf Einfüh =
rung dieser Waffe sehr gering . Dagegen ist es wahrscheinlich ,daß man sich zur Einführungeines verbesserten Mauser¬
gewehrs entschließt .

Reihe von Petitionen aus Sachsen, betreffend die Haftpflicht
Die Petitions Kommission des Reichstages beschloß, eine

des Staates für Fehlgriffe und etwaige Unterschleife der Ge =
richtsvollzieher , dem Kanzler zur Erwägung zu über¬
weisen , unter Hinweis auf das augenblicklich in Ausarbeitung
begriffene bürgerliche Gesetzbuch für Deutschland .

Die Berichte über das Befinden des schwererkrankten Abg .

Körperschwäche nimmt stetig zu, so daß man sein Ableben
Schulze - Delitzsch lauten immer trüber . Die allgemeine

stündlich erwartet .

Bei dem in Rußland herrschenden Deutschenhaß

Bonbonlieferung für die Krönungsfeierlichkeitenübertragen

verdient hervorgehoben zu werden, daß einem in Moskau leben¬
den Deutscher , einem Stuttgarter , Heuz mit Namen , die

worden ist. Der Auftrag lautet auf eine Million Packete
Bonbons. Russische und französische Concurenten waren zur
Genüge vertreten .

Die Expedition nach Tontin nimmt feinen so glatten
Verlauf, wie es den Franzosen wünschenswerth sein muß.
Nach neueren Nachrichten haben die dort operierenden französi¬
schen Truppen bedeutende Verlufte erlitten . Infolgedessen find
jetzt in Toulon zwei Schiffe ausgerüstet worden, welche 2000
Mann nach Tonkin bringen sollen.

Die fürzlich vorgenommene Annexion der Insel
Neu - Guinea durch die englische Regierung vor Au¬
ftralien erregt im Mutterlande das größte Aufschen . Man
fieht daraus , daß die englische Ländergier nachgerade anfängt ,
auch in England selbst scharf kritisiert und verurtheilt zu werden

Seien Sie ruhig , Freund , seien Sie gelassen. Sie hatten
nicht alle Factoren in ihrer Berechnung zusammen , als Sie sich
zu einem Chebunde entschlossen, und ich bedaure , daß Sie mich
nicht vor dem erster Schritte mit Ihrem Vertrauen beehrt
haben . Man sollte keine Ehe schließen, ohne den Arzt , zumal
wenn unsre Vergangenheit bereits eine Warnung enthält ."

Eckmühl athmete auf , wie von einem Trostgrunde erleich¬
tert . Ich denke , das ist wieder einmal eine Hypothese . "

Nach einem neuen Glase antwortete der Psychiater : „ Wenn
Sie mich fragen , so sollen Sie es erfahren . Ich fand bei
Ihner eine gewiffe Mißbildung des Schädels , hier gegen die
beiden Schläfe hin, dabei eine Asymmetrie des Gesichts , die
sich bis auf die etwas verbildete Ohrmuschel ausdehnt . Dazu
kommt , wie ich vorhin schon andeutete , ein Auflug von chroni¬
schem Alkoholismus lieber Freund , daß sind Dinge , die
dem Laien kaum bemerkbar sind ; der Arzt aber trägt Cassandra ' s
Sehergabe mit demselben Schicksal , wie diese Prophetin ."

„ Hypochondrie da sehen Sie es wieder . Es ist nervöse Kurz und gut , " antwortete Eckmühl auf diese Auseina
Kacherie , es ist eine leichtere Form des Wahnsinns ." andersetzung , die durch den vortrefflichen Erreger ziemlich be=

, ,Und Sie behaupten , daß dieser Zustand sich bei mir redt und rücksichtslos geworden war : Kurz und gut , ich soll
fortentwickelt hat ? "

Was ist natürlicher . "
"Sie wollen mir das Heirathen widerrathen !" rief Eck¬

mühl in großer Erregung.
Ich mußte den Muth gewinnen , Sie auf die verhäng¬

mißvollen Folgen vorzubereiten. Aufrichtig, lieber Freund , ich
war befremdet , wie Sie sich zu einer solchen Heirath entschlie =
ßzen konnten . Abgesehen von der gesellschaftlichen Stellung des
Fräuleins "

, , Vorurtheile !" rief Eckmühl abweisend .
" Zugegeben . Ich sehe davon auch ab . Jm Grunde darf

ich die Sache lediglich als Arzt beurtheilen . Ich hoffe, Sie
werden meine gute Absicht nicht verkennen."

, ,Durchaus nicht, bester Hofmeier , durchaus nicht . Aber
in diesem Augenblicke könnt' ich von Sinnen kommen. "

verstehen , daß ich am besten thäte , die Heirath aufzugeben .
" Ich warne Sie als erfahrener Praktiker , und würde als

Ihr aufrichtiger Freund schmerzlich bedauern , wenn Ihnen das
Glück der Ehe auf die eine oder andere Weise zerstört würde . "

„ Herrliche Aussichten !" lachte Eckmühl bitter . Ein höchst
verlockendes Glück!"

, ,Es ist Ihr Schicksal , lieber Eckmühl , und nicht eins der
schwersten , denk' ich. Sie sind von Ihrer vorübergehenden
Psychose hergestellt , ich hoffe für immer , wenn Sie Alles vers
meiden , was Sie reizt und aufregt . Sie haben eine angeschene
Stellung und einen Beruf , der Sie nicht nothwendig abspannt
oder überspannt . Es gebricht Ihnen an nichts, um ein b.hag =
liches Leben zu führen und störende Stimmungen zu vermeiden .
Warum wollen Sie nun die Aufregungen des Chestandes vor
ziehen und sich aus eigener Macht , durch Mittel , die Sie



England . Die Dynamitfurcht dauert an und mit ihr
die denkbarsten Vorsichtsmaßregeln der Polizei . - Der Dub

iner Prozeß gegen die Mordverschwörer dürfte schneller zu
Ende kommen, als man anfänglich hoffte, da die meisten Ange¬
flagten geneigt sein sollen , ihre Schuld zu bekennen. In die¬

sem Falle werden sie wahrscheinlich nicht zum Tode , sondern

zur lebenslänglichen Einsperrung verurtheilt werden . In

der Graschaft Clare sind weitere zwanzig Personen , alle in

guten Vermögensverhältnissen, verhaftet worden , unter der Ans

schuldigung , Milglieder der Mordbande zu sein.

Verdächtige Vorgänge innerhalb der Kreise der in Lon

don wohnenden Nihilisten , von denen viele während der

lezen Tage London verließen, um sich direkt nach Dioskau
zu begeben , haben die russischen Polizeibehörden veranlaßt , an

die englische Regierung das Ersuchen zu stellen , einige englische
Polizisten noch vor der Krönung nach Moskau zu senden .
Acht Offiziere der Geheimpolizei, welche die in London an¬

sässigen politischen Flüchtlinge genau kennen, werden infolge¬
dessen nach Rußland abreisen , um während der Krönungszeit
Dienste zu leisten .

Dies ist

wolle. Tags darauf wurde eine Höchstbewilligte Spende |
im Betrage von 500 Mark eingesandt . Außerdem hat der

Großherzog für das Lambertistift verschiedene Pflanzen , na¬
mentlich Tannen , Linden , Stachel - und Johannisbeeren u

s. w. zur Verfügung gestellt . So möge denn die so hoch

erfreuliche und dankenswerthe Theilnahme der Höchsten Herr¬
schaften das Interesse der Gemeinde an dem Werke , das

aus freier Liebesthätigkeit herrlich emporwächst , erhalttn und
mehren .

Ihr Königliche Hoheit die Frau Erbgroßherzogin
ist gestern Abend nach Bad Kreuznach abgereift , währendist gestern Abend nach Bad Kreuznach abgereist, während

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog sich direkt
von Petersburg dorthin begiebt . Nach etwa vierwöchentlichem

Aufenthalt in Kreuznach beabsichtigen unsere Erbgroßherzog

Nordseebad Norderney zu nehmen und sich dann zumlichen Herrschaften einen mehrwöchentlichen Aufenthalt im

Sommer- resp. Herbstaufenthaltenach Schloß Lensahn im
Fürstenthum Lübeck zu begeben.

Großherzogliches Theater . Die Donnerstags¬
Man hatte gehofft, daß die im legten Petersburger Vorstellung („Preziosa") zum Besten der Genossenschaft

Nihilistenprozeß Verurtheilten aus Anlaß der bevorstehen- deutscher Bühnenangehöriger, welcher auch unsere Höchsten
den Krönung theilweise begnadigt werden würden .
jedoch nicht der Fall ; nach einem Telegramm der Wiener Herrschaften beiwohnten , war nicht so stark besucht, als zu

Presse wurde Buzewitsch bereits erschossen , Kobosew gehängt. wünschen gewesen wäre. Die Vorstellung selbst ging treff
Kobosew war bekanntlich der Inhaber jener Käsebude in der lich von Statten. Die Decoration, namentlich in der Schluß
fleinen Gartenstraße zu Petersburg, von wo aus eine Mine verwandlung des letzten Acts mit der reizenden Fontäne,

unter die Straße geführt worden war, welche der Zar Alexan- war prachtvoll und machte dem Theater Maschinenmeister
Herrn Duphorn alle Ehre . Die beiden bisherigen allge¬
mein beliebten Mitglieder Herren Brandt und Benedict ,
welche unsere Bühne demnächst verlassen werden , wurden
durch Blumenspenden ausgezeichnet. Wir wünschen diesen
beiden strebsamen Künstlern, denen wir manchen genußreichen
Abend verdanken und die nnser Theaterpublikum nur sehr
ungern scheiden sieht , auch ferner bestes Wohlergehen und
rufen ihnen noch von dieser Stelle aus zu : „ Wenn Menschen
auseinander gehn , dann sagen sie : Auf Wiedersehn !"

der II . passiren sollte .

Serbien . Helene Markovich , jene Oberstenwittwe ,
welche am 23. Oktober v. J . in der Hauptkirche auf den
König Milan eine Terzerol abschoß und von der vor 14
Tagen die falsche Notiz durch die Zeitungen ging, daß sie einen
Selbstmord begangen habe, ist am Dienstag vom Staatsge¬
richtshofe zum Tode verurtheilt worden .

Lokales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 28 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge
ruht , mit dem 1. Mai d. J . den Auditor Graepel , 3. 3.
Amtsanwalt in Brake , als Amtsanwalt für den Bezirk des
Fürstenthums Lübeck nach Eutin zu verseßen, den Accesfiften
Weinberg in Oldenburg zum Amtsanwalt für den Bezirk
der Amtsgerichte Butjadingen , Brafe , Elsfleth und Delmen¬
horst, mit dem Siz in Brake , zu ernennen , unter Beilegung
des Titels ,,Auditor " , den Amtseinnehmer Hartong in
Löningen nach Vechta zu versehen und demselben die dortige
Amtsreceptur zu übertragen ; ferner mit dem 1. Juni d. I
den Forstmeister Asmus in Birkenfeld in den Ruhestand
zu versetzen , unter Verleihung des Titels , Oberforstmeister" ,
den Oberförster Jarig in Oldenburg die durch die Pen¬
fionirung des Forstmeisters Asmus zur Erledigung kommende
Stelle zu übertragen unter Ernennung desselben zum Forst¬
meister " , den Oberförster Ohrt in Hasbruch in seiner bis¬
herigen Eigenschaft nach Oldenburg zu versezen und ihm die
durch die Versegung des Oberförsters Jariz nach Birkenfeld
zur Erledigung kommende Stelle zu übertragen , und den
durch die Versetzung des Oberförsters Dhrt nach Oldenburg
zur Erledigung kommenden Dienst dem Revierförster Bun¬
nies in Stühe zu übertragen , unter Ernennung desselben
zum Oberförster " .

Großherzogliche Hofkapelle . Unter Mitwirkung
der Pianistin Fräulein Josephine Böckel aus Hamburg ,

Tochter ges Herrn Organisten Böckel in Atens , und des
Herrn Hofkonzertmeister Eck hold fand gestern Abend das
8. Abonnements -Concert der Großherzoglichen Hofkapelle statt .
Würdiger , als wie mit diesem Concert, konnte der Cyklus
kaum abgeschlossen werden . Orchester- und Solo - Vorträge
verdienen als gleich hoch genußreich bezeichnet zu werden .
Eingeleitet wurde das schöne Concert durch das bekannte
vortreffliche Vorspiel zu der Oper Lohengrin " von Rich .
Wagner , von der Kapelle ausgezeichnet executirt . Hierauf
folgte Concert für Pianoforte mit Orchester (Nr . 2, F -moll )
von Fr. Chopin, vorgetragen von Fräulein Josephine Böckel .
Ferner brachte die jugendliche Künstlerin noch zwei Solo¬Ferner brachte die jugendliche Künstlerin noch zwei Solo¬
stücke zu Gehör , und zwar : Nocturno (B - dur ) von J . Field
und Walzer (A-dur ) von Mozkowski und außerdem auf
Verlangen eine kleine reizende Extrazugabe . Fräulein Böckel ,
welche bisher Schülerin des Hamburger Konservatoriums
und speziell des Professors und Leiters der Anstalt Dr . von
Bernuß gewesen ist , steht im Begriff ihre Künstlerlaufbahn
zu beginnen . Nach ihren gestrigen Leistungen zu urtheilen ,
berechtigt die noch sehr jugendliche und außerordentlich be¬
scheiden auftretende Virtuofin zu großen Erwartungen . Die
von ihr auf einem vorzüglichen Blüthnerschen Flügel vor¬
getragenen Concertnummern riefen bei den Zuhörern große
Begeisterung hervor Auf den Gipfeln der Mechanik be¬

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat sich wegte sie sich mit fast absoluter Sicherheit . Dabei zeichnete
gestern Morgen an den Bückeburger Hof begeben . fich ihr Spiel durch die Tiefe künstlerischer Auffassung vor¬

theilhaft aus . Wir wünschen der jungen Dame auf ihrer

Künstlerlaufbahn von Herzen Glück und hoffen, daß sie ge¬

legentlich unser Concert -Publikum wieder durch einige Vor :

träge erfreuen möge . Ferner brachte der gestrige Abend
noch : Ouverture zu Shakespeare ' s Cymbelin " (neu , Manu :

script ) von Herrn Hofkapelmeister Albert Dietrich ,
Concert für die Violine mit Orchester (Nr . 8) in Form einer
Gesangsscene , von L. Spohr , vorgetragen vom Herrn Hof¬

Seine Königliche Hoheit der Großherzog und Ihre
Königliche Hoheit die Frau Großherzogin haben am legten
Dienstag das Lambertistift in Augenschein genommen und
geruht , Höchftihre Zufriedenheit mit der innern Einrichtung des¬
selben zu erkennen zu geben . Die Frau Großherzogin sprach
noch die Zuversicht aus , daß sich gewiß recht Viele in dem
Stift glücklich fühlen würden , was Gott in Gnaden verleihen

erspricßlicher anwenden könnten , ein Schicksal bereiten , das cin

fundiger Freund gerne von Ihnen abwenden möchte. Ueber¬
legen Sie die Sache , lieber Eckmühl , und schen Sie nicht so

aschgrau und niedergeschlagen aus . Adieu . Ich habe meine
Pflicht gethan . Ich muß in die Klinit ."

Eckmühl blieb in tiefer Erschütterung zurück. Seine Hoff¬
nung auf ein heiteres Alter , das ihn für seine düsteren Man¬

nesjahre entschädigen sollte , der Gedanke , ein liebliches Weib

zu pflegen und zu schmücken, sich in flaräugigen Kindern ver

jüngt zu sehen, und so fortzuleben noch mit weißem Haar bis

an die ruhige Gruft diese ganze Herrlichkeit , geschaffen aus
einem selbsilofen , ehrlichen Herzen, war vor den Warnungen
eines harten Freundes zerstoben , dem er nicht einmal zürnen
durfte . Professor Hofmeier galt für einen zuverlässigen und

erfahrenen Seelenarzt , dessen Autorität man sich nicht ausreden
durfte .

Was soll er thun ? Das Verlöbniß lösen ? Damit wäre
der leichtfertige Graufopf dem Urtheil der Leute verfallen , und

das geliebte Mädchen ihrem Spott und ihrer Schadenfreude
ausgeliefert . Auch hätte Ottilie ihre Stellung sofort verlassen ,
um den Zeugen ihres schmählichen Looses zu entgehen , und
hätte sich fernerhin elend, dürftig , eine Dienende , durch das
Leben geschlichen .

|
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Nach wochenlangen Kämpfen und Selbstpeinigungen stand
es denn endlich fest : Dttttie war sein angetrautes Weib , die

Theilnehmerin an seinem Leben , seiner Stellung und seinem
Wohlstande , und was von Bitterkeiten sich zu diesen Glücks :
gaben mischte , das sollte ihr tropfenweise , unter tausend Be =

weisen der Werthhaltung , der Fürsorge und Opferbereitschaft
beigebracht werden .

* *

So genoß denn die Stadt das Schauspiel und Kirchen¬
räthin Gottgetreu die Marter , daß an einem hellen Herbsttage
Profeſſor Eckmühl , der vielbegehrte Versorger, mit einem unbe¬
deutenden Mädchen von fragwürdiger Stellung , das nichts als
ein leidliches Lärvchen besaß , zur Kirche fuhr . Es war eine

der prächtigsten Hochzeiten , über welche jemals zwei Weiber
von dreierlei Meinung gewesen sind . Die sämmtlichen vier
schäbigen Festkaroffen der Stadt waren aufgeboten , um die
Gäste zusammen zu schaffen. Man drängte sich auf den Gassen
und auf den Quadern der Kirchentreppe . Die arme Ottilie

wurde begafft , als müßte sie , die schon so viel durchgemacht , "

ganz anders aussehen , als eine gewöhnliche Braut . Und in
der That , die weiße Seide floß in solcher Fülle von den zier¬
lichen Hüften , daß der Schwall noch die Stufen bespülte , als
die Braut schon im Portale verschwand . Der Brautkranz
stand wie ein Diadem , und vor Allem das Geschmeide funkelte
im Sonnenlichte stolz wie vom Halse eines Königstindes . Und
wer noch etwas Schöneres sehen wollte , der blickte wohl nach

Antlig flimmerten , wie zwei Sterne über der Mainacht .

Nein , er fann sich nicht mehr von ihr trennen .

Allerlei Erwägungen peinigten den wackeren Bräutigam
und verbitterten ihm jede Stunde , die er mit Ottilien zubrachte .
Dabei wurde sie ihm täglich lieber . Die würdevolle Bescheiden dunkelblauen Augen , die über dem ernsten , schleierumwallten

denheit , die anmuthige Zurückhaltung , die dankbare Ergebenheit
verlichen ihrem bräutlichen Benehmen einen viel höheren Reiz

und Werth , als die gewöhnliche Verliebtheit und Tändelei .
Seine Neigung feffelte ihn immer enger an Ottilien , und er

gewann die Ueberzeugung, daß er es in seiner eigenthümlichen
Lage mit dieser mehr pflichtmäßigen als liebevollen Natur wa¬

gen dürfe .

Unmittelbar vom Heiligthum ging es in den Gasthof .
Leider ! Denn in der Heimath gab es nur eine schmale Stube
und Kammer für die Wittwe und so viel Kinder , als noch

an ihrem Rock hingen . Die verhärmte Mutter war Gast ,
nicht Gastgeberin, bei ihres Kindes Vermählung , und die zweite
Tochter , ein blizflinkel Mädel mit versengenden schwarzen Au¬

|
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koncertmeister Eck hold , und Symphonie (Nr 4 , B- dur ,
op . 20 ) von Niels W. Gade . Herr Eckhold erfreute aufs

Neue die Hörer durch vollendete, ja man darf sagen unfehl¬
bare Virtuosität seines Spiels . Spielend löste er seine

schwierige Aufgabe und erntete enthusiastischen Beifall .

Die neue Ouverture unseres Dietrich kann den ähnlichen
bessern Werken dieser Gattung unbestritten an die Seite ge¬

Originale und durchweg edle und fesselndestellt werden .
Wiotive , sowie packende Instrumentation zeichnen diese Com¬
position entschieden aus . Dieselbe wird sich bald überall als

Programım -Nummer einbürgern . Den Schluß des Abends
machte die Gade' sche Symphonie , ein herrliches Werk, das
wahrhaft geistreiche Momente enthält und außergewöhnlich
brillant instrumentirt ist . Mit der tadellosen Wiedergabe
dieses Werkes hat sich unsere Kapelle und ihr tüchtiger Leiter

Hof-kapell-Directorium sowie der Kapelle noch unsern besten
abermals den Dank aller Hörer verdient.

Dank sagen für die genußreichen Stunden, welche die nun

Indem wir dem

bereits hinter uns liegende Saison den Concertbesuchern

bereitet hat , schließen wir unser Referat mit den Worten :

Auf Wiedersehn , so Gott will , im nächsten Winter ! ""

Singverein . Das zweite Concert des hiesigen Sing¬
vereins, mit welchem dann bei uns die laufende Concert¬
Saison ihr Ende erreicht, findet heute über 8 Tage, und
zwar am Sonnabend, den 5. Mai , statt. Die erſte Haupt¬
probe zu diesem Concert wird am nächsten Montag im Ca¬
sino und die Generalprobe am nächsten Freitag im Theater
abgehalten werden. Zur Aufführung werden gelangen :
Tas Paradies und die Peri " , Robert Schumanns größtes

Werk, und „Der 95. Psalm von Mendelssohn . Auswärtige
Solisten werden in diefem Concert in gewohnter Weise mit¬
wirken. Gewiß wird man allseitig diesem Concerte wit gro=
ßem Interesse entgegensehen.

1

Kirchenchor . Dem Wunsche des Kirchenraths ent =

sprechend hat Herr Musikdirector Ruhlmann den Kirchen¬

chor so eingerichtet , daß die Ausgaben für denselben die

vom Kirchenausschusse bewilligte Summe von 2400 Mark
nicht überschreiten . Es bleibt demnach der Kirchenchor un¬

serer Gemeinde erhalten , worüber sich die Leser mit uns
zweifelsohne freuen werden.

Das zum ersten Male von Jever aus veranstaltete

Probefliegen von Brieftauben hat ein befriedigendes Ne=
sultat ergeben. Von den aufgelassenen Tauben haben drei
die Strecke von Je ver nach Wilhelmshaven in 20
bis 30 Minuten zurückgelegt . 31 gebrauchten bis 1 Stunde ,
die Uebrigen über 1 Stunde bis 5 Stunden .

e . Rastede , 26. April . Von ruchlosen Buben , die

bereits ihres Verbrechens überführt , find in den letzten Ta¬
gen oder Nächten über 60 der im Hankhauser Moor
angepflanzten jungen Birten abgebrochen, resp. abgeschnit¬
ten . Es steht zu hoffen, daß diese Buben eine ebenso schwere
Strafe treffen wird , wie diejenigen , welche vor kurzer Zeit
in einem größeren Orte des Herzogthums wegen ähnlichen

Eine exemplarische BeVerbrechens verurtheilt wurden .
strafung der rohen Gesellen würde hier allgemein mit Genug=
thuung aufgenommen werden.

- In einer der lezten Nächte wurden der Wittwe des

Sattlermeisters Thomas hieselbst 10 junge Biegen¬
lämmer , welche erst Tags zuvor geschlachtet und daher
noch nicht abgehäutet waren , aus einem verschlossenen Stalle
gestohlen . Es dürfte auch in dieser Sache nicht schwer
fallen , dem oder die besonderen Verehrer dieser Felle

resp .denn darauf wird es doch abgesehen gewesen sein -
die Liebhaber wild gemachter Rehbraten kennen zu lernen .

Am Dienstag , den 24 . d . Mts ., fand in den fünf
Classen der hiesigen Volksschule eine Inspicirung durch den
Kreis -Schulinspektor Herrn Seminardirektor Dr . Ostermann
statt . Eine solche größere Inspection findet in der Regel
in Intervallen von 3 Jahren statt . Dem Vernehmen nach
soll Herr Director Ostermann seine volle Befriedigung

gen , kannte jenen Volksglauben sehr wohl , daß sich auf jeder
Hochzeit eine zweite anspinnt . Auch die andern Geschwister

waren alle zusammen da , und alle hatten schöne neue Kleider ,

die nicht von der Mutter beschafft waren .
Die Mehrzahl der Gäste waren Fradträger , viele Stu

denten natürlich , auch einige Offiziere , gewaltige Tänzer . Lan¬
ges Haar und langes Kleid war auffallend in der Minderheit ;

denn die Frauen mehrerer Professoren , die mit Eckmühl be=

freundet waren , hatten sich nebst ihren Töchtern entschuldigt

und nur aus nothgedrungener Höflichkeit ihre Männer allein
hingeschickt. So kamen denn auf eine Tänzerin fast drei Tänzer
und durch diesen Umstand wurde die Lustbarkeit etwas zu leb=
haft . Eckmühl selbst erschien in jugendlicher Frische , als hätte
er nie Pandekten gelesen, und führte seine junge Gemahlin im
Tanze mit einer Sicherheit , die manchen linkischen Studenten

war es in dieser juristischenbeschämte . Wie eine Flamme
Aschenurne angefacht , und wo immer Gluth hervorsprühen konnte
sprühte sie jetzt .

Der Zauber der jungen Frau wäre auch in der That
mächtig genug gewesen, um sterbende Greise zu elektrisiren .

Unter dem schimmernden Schnee des Brautgewandes und unter
der fühlen Myrthe von Tanz zu Tange knospte es immer üppiger ,
wärmer , rosiger . Heute erst , unter den huldigenden Gästen , in
dem Glanz und der Fülle , die ihr zu Ehren entfaltet waren ,

tam ihr das Bewußtsein des gewonnenen Glückes , kam der

Stolz , von einem hervorragenden Manne bevorzugt zu sein.
Vorüber Dienstbarkeit und Dehmüthigung ; alle jugendlichen
Kräfte und Gluthen brachen hervor , um sich ins Leben zu er
gießen . Sie schien erst jetzt zu voller Schönheit aufgeblüht .

und Eckmühl , von dessen Seite sie oft zum Tanze fortgenom¬
men wurde , folgte ihren feurigen Bewegungen mit ängstlichem
Entzücken .

( Fortsetzung folgt . )



über die Unterrichtsmethode des weiblichen wie männlichen

Lehrer-Personals , sowohl wie über die Leistungen der Kin¬

der ausgesprochen haben . In den folgenden Tagen inspi =

zirte Herr Direktor Ostermann die übrigen Schulen der

Rafteder Gemeinde .

- Die gestrige Schluß -Auktion auf Gut Hahn

war wieder von einem zahlreichen Publikum aus den ver¬

schiedensten Theilen des Landes besucht . In derselben wurde

der im ersten Termin nicht mit zum Verkauf gekommene

Rest von Pferden und Kühen , sowie eine erstaunliche

Menge von landwirthschen und häuslichen Geräthen aller und

möglicher Art zum Aufsaß gebracht . Die Preise für Kühe

bewegten sich zwischen 300 - 400 Mart , ein Pferd
brachte es auf

wie behauptet wird mittlerer Qualität

800 Mark . Auch für kleinere Sachen wurden stellenweise

hohe Preise bezahlt . Eine Zeugrolle beispielsweise kam

einige Mark höher , wie der ehemalige verstorbene Besizer
vor einer Reihe von Jahren als neu dafür bezahlt hatte .

Varel . Dem am Donnerstag stattgefundenen Vieh =

markte waren 263 Stück Hornvieh , 16 alte Pferde , 2

Enterfüllen und 11 Schafe zugeführt . Der Handel war mit

Hornvieh sehr lebhaft und murden recht hohe Preise bezahlt.

s . Butjadingen . Die in voriger und dieser Woche

abgehaltenen Viehmärkte zu Etollhamm , Ovelgönne

uud Els fleth zeigten gegen frühere Jahre einen geringen

Auftrieb . Der Handel war auf diesen Märkten recht lebhaft

und wurden hohe Preise erzielt . Der Graswuchs auf den

Weiden schreitet infolge des trockenen Wetters und der Nacht¬

fröste wenig vorwärts .

-

n . Zetel . Am 23 . d . Mts . entleibte sich der 59

Jahre alte Fabrikant Gerd Reinders hieselbst . Derselbe

hinterläßt eine Frau und 7 Kinder . Die Vermögensverhält¬
nisse sind sehr gut . Reinders soll in einem Anfalle von

Geisteskrankheit sich das Leben genommen haben .

n . Vechta . Am 23 . d . Mts . hat sich die Wittwe

des weil . Schlachters Benjamin Moses hieselbst , an welcher

man schon seit längerer Zeit Zeichen von Geisteskrankheit
bemerkte , in selbstmörderischer Absicht mit einem Messer am

Halse schwer verlegt und ist am 25 . d . Mts . bereits den

Folgen dieser Verlegungen erlegen . Sie war etwa 54 Jahre

alt und hinterläßt eine erwachsene Tochter .

g . Ellwürden . In der Nacht vom 23 . zum 24 . d .

Mts . ist das von den Arbeitern Heinrich und Dietrich Pundt

zu Stollhammerwisch bewohnte , dem Hausmann Reinhard

Grube zu Stollhammerahndeich gehörende Heuerhaus total

abgebrannt . Das Eingut des Ersteren war bei der Ver¬

sicherungsgesellschaft Gegenseitigkeit " zu Westerstede mit

4030 Mark und dasjenige des Letteren bei der Oldenburger

Versicherungs Gesellschaft zu Oldenburg mit 1920 Mark

versichert . Außer dem lebenden Vieh wurde fast nichts ge =

rettet . Ueber die Entstehung des Feuers war nichts zu er
mitteln .

Dedesdorf . In dem 1 Stunde von hier entfernt

liegenden Orte Schwingenburg brach am 24. April , Abends
in dem Hause des Köters Ahrens Feuer aus , wodurch das

Wohnhaus und die Scheune völlig in Asche gelegt wurden .

Derselbe soll seine Mobilien nicht versichert gehabt haben ,

und sind nur 3 Pferde , 1 Kuh und 2 Betten den Flammen

entrissen . Leider ist bei dem Brande auch das Leben von

11 Stück Hornvieh zu beklagen. Die Entstehung des

Feuers ist nicht bekannt . Auf dem am heutigen Tage

(25. April ) zu Stotel stattgefundenen Viehmarkte wur¬

den Kühe zu hohen Preisen verkauft , dagegen war der Han¬

del mit Schweinen nur flau und die Preise mittelmäßig .

Ovelgönne , 25 . April . Die eingetretene wärmere
Witterung war dem heutigen Viehmarkt sehr zum Vor¬

theil , indem der Handel fich bei hohen Preisen sehr lebhaft

gestaltete . Auf dem Markthamm waren 420 Stück Hornvieh

aufgetrieben , da aber auch eine bedeutende Zahl verkauft

wurde, welche den Hamm nicht erreichte, so wird anzunehmen
sein , daß reichlich 500 Stück zum Verkauf gestellt waren .

Delmenhorst . Der Viehmarkt am Dienstag
war mit reichlich 300 Stück Hornvieh betrieben . Weidevieh
war bei starker Nachfrage schwach vertreten und wurden da¬

für , sowie für Milchkühe hohe Preise bezahlt. Für Schweine ,

woran kein Mangel war , blieb der Preis ein mittelmäßiger ,

für 6 Wochen alte Ferkel wurden 13 bis 14 Mark bezahlt.

Landgericht Oldenburg .
In heutiger Sigung der Straffammer II . des Groß¬

herzoglichen Landgerichts wurden verurtheilt :

1) Der Fuhrmann Peter Meerpohl zu Ovelgönne wegen
Urkundenfälschung und Unterschlagung zu 7 Monaten Ge¬
fängniß ,

2) Der Schäfer Heinrich Höffmann zu Altenoythe wegen
dreier Diebstähle zu 5 Monaten Gefängniß ,

3) Der Schneidergeselle Christian Prigge aus Uthlede,

3. 3t . in der Strafanstalt zu Vechta seit dem 6. December

v. J . eine 11/2jährige Buchthausstrafe verbüßend , wegen
Urkundenfälschung und Diebstahls , begangen im Jahre 1879
zu Brake , in eine Zusaßstrafe von 2 Monat Zuchthaus .

Die verflossene Theater - Saison .
Mit der kühnen Jungfrau von Orleans "
Die Theatersaison bei uns begann ,

Auf Ernstes folgte Heitres , was oftmals auch besser,

Drum folgte zunächst der „ Veilchenfresser" .
Sodann kamen im Laufe der Zeit
" Emilia Galotti " und " Ehrliche Arbeit " ,
Und dann , wo Homann so gut den Kellner gemacht,
Das Kalische Berlin , was weint und lacht " ,

Und stets fesselten „ Catharina Howard " und " Göß von nung gekommen war , daß die schwarzweiße Frau " , deren

Berlichingen "

Durch Hoheit und Würde in ihren Schlingen ,

Besonders das erste , durch Fräulein Harfs vorzügliches
Spiel

Uns diesmal ganz besonders gefiel .

Dann folgte , was wir immer noch sehen so gern ,

Das gut flappende Klappsche „ Rosenkranz und Güldenstern " .

Sodann auf die wir stets ja bauen ,

Das von Mosersche „ Unsere Frauen " .

Doch besonders auch that uns die Kunst versüßen

Frau Homann - Bonné , ,Auf eigenen Füßen " ,

Recht schön präsentirten sich Herr Reicher und Fräulein
Sauer als „ Egmont " und " Klärchen " ,

Sie waren wirklich ein vorzügliches Pärchen .

Dann kam , wenn offen gestanden , auch ein wenig recht spät ,

Der Mann im Monde " als erste Novität .

Auf dieses , dessen Wirkung manchmal recht flau ,

Gefiei sehr Erkmann Chatrians vorzügliches Stück „ Die
Rangau . "

"

Für Auswärtige zunächst durch brillantes Spiel

Ein Wintermärchen " besonders gefiel .
"

Doch am meisten gefesselt in seinen Schlingen

Hat uns der schneidige „ Neif -Neiflingen " .
Auch „ Die Welt , in der man sich langweilt " , gefiel ziem¬

lich bon ,

Wie man' s ja auch gewohnt ist bei Pailleron .

Schaarenweise strömten die Fremden herein ,

Als gegeben wurde der „ Graf von Hammerstein " ,

In den zärtlichen Verwandten " amüsirten uns aufs Beste

Frau Dietrich und Lanz , unsere alten Ehrengäste .

Doch niemals so gut ich Herrn Reicher sah

Wie in Fiesco von Genua . "

Auch Herr Brandt fich brillant in seine Rolle fand

Jm Stück der Streiche aus dem Schwabenland .

Ferner übte einen großen Zug

Der „ Harold " von Ernst von Wildenbruch .

Aus Anerkennung für Alles Schöne
Folgte unmittelbar desselben Vater und Söhne "

Und im Verschwender " sollten aufs Neue erblühn

Die Lorbeern unserm Dietrich als „ Valentin ."

Das Gastspiel von Fräulein Kuhlmann und Herrn
Devrient

Toilette er genau beschrieb, ihm erschienen sei und ihn zu er =

würgen gedroht habe , dann habe sie das Bett mitten in das

Zimmer geschoben und dasselbe plöglich sammt seinem Inhalte
( Schluß folgt . )umgestülpt .

Kirchenuagricht .
Lambertikirche .

Sonntag , den 29 . April :

1. Hauptgottesdienst (82 Uhr ) : Pastor Partisch .

2. Hauptgottesdienst ( 102 Uhr ) : Pastor Roth .
Garnisonkirche .

Sonntag , den 29 . April :

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Divisionspfarrer Dr . Brandt .

Osternburger Kirche .

Sonntag , den 29. April 1883
Gotte dienst ( 10 Uhr ) .

Methodistenkirche .

Sonntag , den 29 . April :

Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr ) :
Prediger Prizlaff .

Baptistenkapelle , Wilhelmstraße .

Sonntag , den 29. April 1883 :

Gottesdienst Morgens 912 Uhr und Nachmittags 4 Uhr .

Großherzogliches Theater .
Sonntag , den 29 . April :

100 . Abonnements - Vorstellung :

Leste Vorstellung in dieser Saison :

Der Veilchenfresser .

Lustspiel in 5 Aufzügen von G. von Moser .

Oldenburgische Spar - u . Leiß - Bank . Goursbericht
vom 28 . April 18 +3 . getauft verfauft

400 Deutsche Reichsanleihe
(Stücke a 200 Mt . im Verkauf 4 % höher .)

101,95 102,50

40 Oldenburgische Consols 100 . 75 101 . 75

Stücke à 100 Mt . im Verkauf 40 biber .)I

4 ° 10 tollhaminier und Butjadingec Anleihe . 99 . 75 100,75

4 o everfche Anleive 99 . 75 100 . 75

4 Bareler Anleihe 99 . 75 100 . 75

4 % Tammer Anleihe # 9. 75 100 . 75

U4 Wildeshauser Anleihe ( Stücke à Dtt . 100 . - -) 99 . 75 100 . 75

4 Brater Siclachts -Anleihe 99 75 100 . 75

400 Oldenburger Stadt - Anleihe . 99,75 100,75

4 . Obersteiner Stadt - Anleihe 10

4 zandschaftliche Central - pjandbriefe
30 Didenb . Prämien - Anl . per St . in Mari 147 , 148 .

40 wutin - Lübecker Prior . - Obligatianea 100 . 101

411/2 remer Staats - Anleihe von 1871 .
31 12% Hamburger Staatsrente 88 80 89 . 35

101,90 102,45

41 Preußuche consolidurte Anleine 103 60
91 . 20 91,75

0
DD.

40 Do.0

Stücke von 1000 . 500 frc . im Verkauf 41 höher )

42 " Schwedische Hypoth .- Pfandbr . cru 357

10/0 ໄດ.Do. von 1878

41 % jandbriefe der Rhein . Hypoth .- Bauf . Ser . 27 - 29
Du.

93 20
100 .

DO.

93 . 75

98,25 99 . 25

101,50
DC. DC. DJ . 7,20 97 . 75

101 . 50
95 . 45 96 .

Ging leider mit wenig Interesse zu End .
Um so mehr Triumphe feierte die holde Fee ,

Die uns gesandt vom grünen Strand der Spree ,

Es gab wohl nie ein schönres Liebespaar
Wie in Fräulein Barkany und Herrn Brandt man sah, 40 preußische consolidirte Anleihe
Doch auch als „ Adrienne Lecouvreur "

Gefiel Fräulein Barkany dem Publikum sehr .

Zum Schluß wollen wir Frau Moran -Olden gedenken ,

Die endlich mal zur Heimath ihre Schritte that lenken .

Die herrlichen Gesänge , die man von ihr hörte ,

Aber auch eines Jeden Sinne bethörte .

Noch kurze Zeit , und verschwunden werden unsere Künstler
und Künstlerinnen sein ,

Die oft durch ihr Spiel uns thaten erfreun ,

Wir rufen daher Allen , die jetzt von uns gehn ,

Entgegen ein : Fröhliches auf Wiedersehn !""1

Die weiße Frau .
Eine Gespenster Geschichte .

"

$

Die Sage von der Weißen Frau " ist wiederholt und

schr ausführlich behandelt worden . Es fann fein Zweifel be:

stehen, daß diese uralte Gespenstergeschichte im Askanischen Für¬

sienhause entstanden und auf die Hohenzollern übertragen ist,
daß das Märchen von der weißen Frau zu verschie=

denen Zeiten von Personen benutzt und aufgewärmt worden ,

so in den Religionswirren zu Ausgang des 16. Jahrhunderts
u . s. w .

Im Bayreuther Schlosse befindet sich ein Gemälde , von

dem erzählt wird , es sei das der weißen Frau , " richtiger der

schwarzweißen Frau . "

50 % Italienische Rente

412 PfandbriefederBraunsch.- Hannov. Hypoth.-Bank
4º
5 % Borussia - Prioritäten
40 Norddeutsche Lloyd - Prioritäten
Oldenburgische Landesbank - Actien

[40 % Einz . u . 5 % 3. v . 31 . Decbr . 1881 . ]

Oldenb . Spar u . Leih - Bant - Actien

(40 % Einz . u . 4 % 8. v . 1. Jan . 1882 . )

Oldenburger Eisengütten -Actien (Augustfehn )

(4 % Zins vont 1. Juli 1882 )

Oldenburger Bersiherungs - Gesellschafts - Actien pr .

Stück ohne Zinsen in Mark

Wechsel auf Amsterdam furz für fl. 100 in M.
"

Holländ

11

155

95

169 . 35 170 . 15

Loudon11
"

1 ftr
New - York für 1 Doll .
Bantuoten für 10 Gld .

20,395 0,49511 11
19 4,18

16,80
4,24

Privat - Bekanntmachungen .

Gewerbe -u . Handels -Verein
in Oldenburg .

Ordentliche GeneralversammlungUeber diese Gespenster -Erscheinung erzählt man sich das

Folgende : Im Jahre 1486 tauchte in dem Schlosse zu Bay¬

reuth , kurz nach dem Tode des Kurfürsten Albrecht Achilles ,

zuerst das Gerücht von dieser Erscheinung auf , welche immer

erschien, wenn es den Schloßbeamten erwünscht war, die Hof: am Dienstag , den 1. Mai , Abends 8½ Uhr

haltung auf einige Zeit von Bayreuth verlegt zu sehen.

Im Jahre 1677 erzählte man sich, Markgraf Erdmann

Philipp von Brandenburg hätte die weiße Frau bald, nachdem
er ous dem österreichischen Kriegsdienste in' s Bayreuther Schloß
gekommen , auf seinem Leibstuble ſizen gesehen. Enticht hätte
er sich zurückgezogen und wäre am folgenden Tage mit seinem
wild gewordenen Pferde auf dem Schloßhofe gestürzt . Uud

zwar so unglücklich , daß er sich zwar noch auf sein Zimmer

hätte schleppen fönnen, dort jedoch zwei Stunden später gestor=
ben wäre . Das letztere ist wahr , die Sage von der Erschei=

nung ist hinzugedichtet .

in der Union .

Tagesordnung : Bericht über die vorjährige

Thätigkeit . Vorlage und Decision der revidirten Rechnung
pro 1882. Neuwahl des Vorstandes und des Ausschusses.

Vorträge pro 1883/84. Gewerbeausstellung pro 1884. Dann
Verschiedenes. Hierzu ladet höflichst ein

Der Vorstand .

Wohnungs -Veränderung .
Verlegte meine Wohnung von Mottenstraße 22

nach Langestraße 85 .
In diesem Jahrhundert erschien die weiße Frau wiederum

im Bayreuther Schlosse und bewies sich ganz besondersungnä =

big gegen die französische Einquartierung .
Als bereits vor Eröffnung des Feldzugs von 1806 die

französische Armee unter Bernadotte sich eine Gebietsverlegung
erlaubte, begann die weiße Frau in Bayreuth sehr unruhig
und heftig zu werden . Und dies nahm im Laufe desselben

Jahres , als Napoleon über Mainz nach Bamberg kam,
so zu , daß mehrere französische Generäle , welche

im Schlosse einquartiert waren , durch die Erscheinung erschreckt ist jeden Morgen frisch zu haben bei

und infultirt wurden .

p . Themmen ,
Lackirer , Schrift - u . Wappenmaler .

Das allgemein beliebte

Beim Durchmarsche der französischen Armee im Jahre

1809 logirte der Divisions -Commandeur General d' Espagne
im neuen Schlosse zu Bayreuth .

Gegen Mitternacht wurden die Ordonnanz -Offiziere durch

ein fürchterliches Geschrei in dem Schlafzimmer des Generals .

dorthin getrieben . Hier fanden sie Seine Excellenz mitten in

der Stube unter der umgestürzten Bettstelle .

Mr . d' Espagne befand sich in dem aufgeregtesten Zustande

Lohmann ' sche Brod
(Semmeln und Brödchen )

6 . Fischer , Ofenerstr . 20 .

Da ich in den Stand gefeßt bin , mit den in der Stadt

üblichen Preisen nach jeder Richtung hin zu concurriren ,
erlaube ich mir , meine

Handlung und Wirthschaft
und erzählte, nachdem er ein niederschlagendes Pulver und hiermit in empfehlende Erinnerung zu bringen.

einen Aderlaß genommen und nachdem er völlig zur Besin= J . G. Fischer , Ofenerstr . 20 ,



000000000000000000000000000000000000000000000000000000000
Dem verehrlichen Publikum Oldenburgs und Umgegend zur gefl . Kenntnißnahme , daß ich bei

vorkommenden Trauerfällen

ganze Begräbnisse
als : Grab , Todtengräber -Gebühr , Leichenwagen nebst Trägern , Sarg , Todtenhemd und die sonst dazu
nöthigen Besorgungen schon von 36 Mark an übernehme .

August Meiners ,
Tischlermeister , Oldenburg , Dwoftr . 3 .

00000000000000000000000000000000000000000000000000

Carl Wilh . Meyer ,
Oldenburg , Haarenstr . 8 ,

40

empfiehlt

Besten hiesigen

Sauerkohl
J . G . Fischer ,

Ofenerstr . 20 .

Torf
empfiehlt billigst : Eisen Kurzwaaren , Gußwaaren und Haushaltungsgegen¬
stände aller Art , als : Bau - und Möbelbeschläge , Einfriedigungsdrath ,
Drahtstifte , verzinkte Geflechte , Spaten , Forken , sowie sämmtliche Gartengeräth¬
schaften , ferner Defen und Sparherde , verzinnte, rohe und emaillirte Kochgeschirre , habe ich stets auf Lager und liefere das Fuder ron 20Bürstenwaaren , Messer u. Gabeln , Gaffeemühlen , Zeugleinen , Klammern etc . Hectoliter für Mt. 5,50 frei ins Haus.

Reichs - Versicherungs - Bank
in Bremen .

günstigsten Bedingungen in runder Summe von 1000 bis 10 000 Mark .

00000000000000

Die Bank übernimmt Braut - und Wehrdienst - Aussteuer - Versicherungen unterden denkbar

Aufnahmefähig find Kinder beiderlei Geschlechts , sofern sie das fünfte Lebensjahr nicht überschritten haben .
Keinerlei ärztliche Atteste erforderlich .

General -Agentur Oldenburg :
R . Bohlen , inspector,

Java - Café ,
Bockstraße 13 .

1 kg . Mt . 1. 60 , 1. 50 , 1. 40 , 1. 30 , 1. 20 , 1. 10 , 1. 00 und 90 Pf .

Campinas - Café ,
2 kg . 80 , 75 , 70 und 64 Pf .

Sämmtliche Sorten kräftig und reinschmeckend .

R . Hallerstede .
000000000000000 00000000000000000000

Nachweisungs - Büreau
gut empfohlenen Dienstpersonals jeder Branche

für
Privat -Herrschaften , Hotels , Restaurationen , Anstalten 2c. des In - und

Auslandes von

R. Tegtmeier , Oldenburg , KI. Kirchenstr . 7,
hält sich

zum bevorstehenden Wechsel der Dienstboten den geehrten Herr¬
schaften bestens empfohlen . Gleichzeitig werden Mieth - und
Vermiethungen von Wohnungen , sowie Kauf und Verkauf
von Häusern prompt und unter billigster Provisionsberechnung

besorgt .
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C Kampf bis auf ' s Aeusserste
No. 33.

die gesundheitsschädliche
Weinfabrikation

!AUX CAVES DE
FRANCE

.

gegen

Seit 1876 20 eigene Centralgeschäfte (7 in Berlin)
Dresden . Leipzig . Breslau . Stettin . Danzig . Halle a . S.Potsdam . Rostock . Hannover . Frankfurt a . 0. Königsberg i . Pr .

und 500 Filialen in Deutschland .

Neue Filialen werden stets gern vergeben .

Die

Cassel .

Oswald Nier ' schen Weine
von Mk . 0. 80 Pf. pro Liter (die Flasche 60 Pf.) an

unter den Bedingungen seines Preis - Courantes
sind zu haben :

in Oldenburg i . Gr . bei Herrn Aug . Grethe , Markt 12b .
in Varel bei Herrn Gramberg , in Wilhelmshafen bei Herren
W. Kuhrt , und W. A. Folkers , Mittelstr . 2 , Conditorei und Cafee .

Druck von Ad . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 37

D . Röben , Gaststr 20 .

P . Themmen ,
Lackirer , Schrift - und Wappen¬

maler ,
Oldenburg , Lange str . 85 .

Fahnen für Vereine , Flaggen zum Aushängen in ele¬
ganter Ausführung .

Rouleaux für Schaufenster in Malerei und Schrift .
Firma - Schilder in Blech , Holz und Glas .
Blech und Gußwaaren aller Art werden fein lackirt

bronzirt und vergoldet .

Baugewerkschule
in Oldenburg .

Sonntäglicher Unterricht von 9 Uhr V. bis 3 Uhr N.
Lehrlinge , welche Söhne von Wittwen , erhalten freien

Unterricht .

Pieper' s Caffeehaus
auf den Debben am Eversteuholze .

Halte mein Etablissement bestens empfohlen .
W . Pieper .

Oldenburger Schützenhof.
Am Sonntag , den 29 . April :

Grosser Ball .
Anfang 4 Uhr .

Es ladet ergebenst ein Heinr . Habel .

Zum grünen Hof .
Am Sonntag , den 29 . April :

Grosses Tanzvergnügen .
Hierzu ladet freundlichst ein J . Seghorn .

Donnerschweer Erercierplatz .
Am Sonntag , den 29 . April :

Tanzparthie ,
wozu freundlichst einladet E . Hattendorf .

Sonntag , den 29. April :

Große

Tanzmusik
wozu freundlichst einladet

Nelkenstraße 23 H. B . Hinrichs .
Hotel zum Lindenhof .

Am Sonntag , den 29 April :

BALL .
Es ladet freundlichst ein H. Strudthoff .

Ammerländischer Hof .
Am Sonntag , den 29. April :

Tanzmusik ,
wozu freundlichst einladet D . Henjes .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

